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Poſener Intelligenz - Blatt.‘ 


Dienſtag, den 18. Oktober 1831, 


Angekommene Fremde vom 15. Oktober 1831. ö 

Hr. Lieutenant v. Hoven aus Wreſchen, l. in No. 99 Wilde; Hr. Guts⸗ 
beſitzer Daleſzynski aus Pomarzanie, l. in No. 187 Waſſerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer 
Gorzenski aus Witaſzyce, l. in No. 243 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer von 
Kurnatowski aus Schrodka, Frau Gutsbeſ. v. Grabowska aus Dziembowo, l. in 
No. 384 Gerberſtraße; Hr. Paͤchter Rzepecki aus Miſchki, l. in No. 395 Gerber⸗ 
ſtraße; die Hrn. Schauſpieler Loge, Haͤnſel und Schlegel aus Berlin, l. in No. 
136 Wilhelmsſtr.; Hr. Kaufmann Friedrich und Hr. Commiſſarius Pfeiffer aus 
Labiſchin, l. in No. 26 Walliſchei; Hr. Schuhmachermeiſter Jungwirth aus Schmie⸗ 
gel, l. in No. 33 Walliſchei; Hr. Steueraufſeher v. Hallaſch und Hr. Lehrer Lo— 
renz aus Samter, Hr. Oekonom Köbel aus Wolin, l. in No. 136 Wilhelmsſtr. 


Proklama. Auf den, in dem Dorfe ‚ Obwieszezenie- Na posiadlosei 


Neuhofen unter No. 13. belegenen, dem we wsi Nowychdworach pod Nr. 13. 


Michael Ziemann gehörigen Holländer poloZoney, wlasnogei Michata Zie- 
Grundftüge find, auf den Grund der ger mann bedgeey, na mocy urzedowey 
richtlichen Obligation vom 6. April 1796 obligacyi 2 dnia 6. Kwietnia 1796 
Rubr. III. Nro. 1, 150 Rthl. und auf Rubr III. Nr, 1., tal. 150 i na fun- 
den Grund der gerichtlichen Obligation damencie zapisu urzedowego 2 dnia 
vom 13. Juni 1803 Rubt. III. Nro. 2 13. Czerwea 1803 Rübr. III. No. 2. 
ebenfalls 150 Rthlr., für den Holländer takze 150 tal, dla Andrzeia Tornow 


Andreas Tornow zu Neuhofen hypothe⸗ w Nawyehdworach zabipote kowane 


kariſch eingetragen, wovon die erſte Poſt zostaly. Pierwsza 2 tyeh summ wer 
nach der in ſimpler Abſchrift bei den Hy⸗ dtug cessyi 2 dnia 9. Maia 1800 Ww 
botheken-Alten befindlichen gerichtlichen kopii zwyezayney przy aktach hypo- 
Ceſſion des Tornow vom 9. Mai 1800 tecznych znay duigcéy sig przez An- 


an Martin Anklam und don dieſem durch drzeia Tornow Marcinowi Anklam 


die gerichtliche Ceſſion vom 30. Dezem⸗ ustgpionà i od tego2 przez eessyq u- 
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ber 1803 an Martin Luhde zu Neuhöfen 
gediehen iſt. Beide Poſten find nach 
der gerichtlichen Quittung vom 28. Au⸗ 
guſt 1828 bezahlt, da aber die Original⸗ 


Schuld⸗Dokumente mit den genannten 


Ceſſionen und den am Tage der Ausſtel⸗ 
lung der Obligation uͤber die Notirung 
der Poſten zur künftigen Eintragung ins 
Hypotheken-Buch ausgefertigten Atteſte 
angeblich verloren gegangen fine, fo 
werden, auf den Antrag des Michael 
Ziemann, alle diejenigen, welche an die 
genannten Poſten und die darüber aus— 
geſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, oder aus irgend einem andern 
Rechtsgrunde Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe im 
Termine den 15. November c. früh 


10 Uhr vor dem Landgerichts Rath Meh⸗ 


ler in unſerm Sitzungs-Saale anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie mit allen ihren Anfprüchen an die gez 
nannten Poſten praͤkludirt, ihnen dieſer⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Dokumente ſelbſt fuͤr amortiſirt er⸗ 
klaͤrt und die Schuldpoſten im Hypothe⸗ 
ken⸗Buche werden geloͤſcht werden. 


Schneidemuͤhl den 20, Juni 183 r. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht 


rzadowà 2 dnia 30. Grudnia 1803 
Marcinowi Lubde w Nowychdworach 
zamieszkalemu przekazang iest. Obie 
summy podiug kwitu z dnia 18. Sier« 


‚pnia 1828. iuz sg zaplacone, gdy ie. 


duak oryginaly doxumentòw na wspo- 
mnione wyZey summy wystawione 
wraz z cessyami i zaswiadezeniem w 
dniu zeznanych obligacyi nato wy- 
danym, iz summy te do przyszlego 
ich zapisania w ksigdze hypoteczney 
zanotowano, zaginaé mialy, tedy na 
wniosek Michala Ziemann wszyscy 
ci, ktörzy do wzmiankowanych wy⸗ 
Zey summ i wystawionych na nie 
instrumentöw iako wlasciciele, ces- 
syonaryusze, zastawnicy lub z inne- 
80 iakiego powodu prawnego preten- 
sye mie& mniemaig, ninieyszém za- 
pozywaiz sie, aby 2 pretensyamı 
swemi do summ rzeczonych w termi- 
nie dnia 15. Listopada r. b. o 
godzinie 10. zrana przed Ur. Mehler 
Konsyliarzem Sadu naszego wyzna- 


czonym wizbie posiedzen zglosili sie, 


gdyz w razie przeciwnym prekludo- 
wani zostang i wieczne milczenie im 
nakazanem badzie, niemniey doku- 
menta amortyzowane i dlugi z ksiegi 
hypoteczanéy wymazane bydz mai. 
w Pile dnia 20. Czerwca 1831. 


Krölew, Pruski Sad Ziemianski, 


— 


Bekanntmachung. Mehrere, den 
bieſigen Schuhmacher Kolodziejewskiſchen 
Eheleuten, Behufs Deckung der Unter— 
ſuchungskoſten in Beſchlag genommene 
Effekten, beſtehend in Frauenkleidern, 
Hauben, Zinn und einigen männlichen 
Kleidungsſtuͤcken, deren Taxwerth die 
Summe von 50 Rthl. üͤberſteigt, wie 
auch viele andere, in unſerm Effekten⸗ 
Depoſitorio befindliche Sachen, ſollen 
im Termine den 10. November e. 
im hieſigen Inquiſitoriats-Lokale um 9 
Uhr des Morgens durch Subſcriptum 
meiſtbietend veraͤußert werden. f 


Indem ich dieſes zur offentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, fordere ich die Kaufluſtigen 
hiermit auf, ſich zahlreich in dieſem Ter— 
mine einzufinden. 

Kozmin den 10. Oktober 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriats⸗Protokoll⸗ 
Fuͤhrer, 


Neuſtuppe, v. C. 


Todes, Anzeige. Am g. d. Mts. 
che Tod unſern geliebten Sohn Julius 
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' Obwieszezenie. Niektòre zatrado. 
wane eſlekta tuteyszym szewcom mal- 
Zonkom kolodziejewskim na zaspo- 
koienie kosztow inkwizyeyi, sklada- 
igce sig zsukien kobiecych, czepköw, 
cyny i niektörych meskich sukien p. 
P«, ktörych wartos& podlug taxy prze- 
210 50 Tal. wynosi, iako te2 wiele 
innych rzeczy w naszem depozyto. 
ryum eflektowem znayduigcych sig 
maig by& wterminie dnia 10. Li» 
stopadac. wtuteyszym, inkwizyto- 
ryacie o godzinie 9. zrana przez pod- 
pisanego, naywigcey daigcemu sprze · 
dane. R 
Podaigc to do publiczndy wiado- 
mosci, wzywam che& kupienia maig- 
cych aby sig wterminie naznaczonym 
licznie zgromadzili. er 
- KoZmin d. 10, Pazdziernike 1831, 
Krölewsko Pruski Protukolista In- 
kwizytoryatu. 


Neustuppe, V. C. 


früh 8 Uhr entriß uns der unerbittli⸗ 
Maximilian. Er ſtarb nach einem 


neunkaͤgigen Leiden am hitzigen Nervenfieber, in einem Alter von 7 Jahren und 6 
Monaten. Unſern Verwandten und Freunden zeigen wir dieſen ſchmerzlichen und 
unbergeßlichen Verluſt, unter Verbittung der Condolenz, ergebenſt an. f 


Rogaſen den 12. Oktober 1831. 


— — n 


Carl Ludwig Schreiber. ; 
Caroline Schreiber geb. Roggen. 


— 


Kalender⸗Anzeige. Bei F. E. C. Leuckart in Breslau iſt ſo eben er⸗ 


ſchienen und in Poſen bei E. A. Simon, am alten Markt No. 


84, zu haben: 


„Allgemeiner Schleſiſcher Volks⸗Kalender auf das Schaltjahr 1832, ſauber bros 
chirt 10 ſgr., mit Papier durchſchoſſen ra fgr, N 
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Bekanntmachung. Zur Vergütigung der im verfloffenen halben So⸗ 
cietäts⸗Jahre vom 2. Maͤrz bis 2. September d. J. vorgefallenen a) Hagelſchaͤden 
iſt auf den gegenwärtigen Fonds von 4,956,200 Nthl. ein Beitrag von 5 far. 6 
pf., b) der in gedachtem Zeitraume ſtatt gefundenen Brandſchaͤden auf den am 2. 

September bereits eingetragenen Fonds von 9,8 19,600 Rthl. ein Beitrag von 11 
Pfennigen vom Hundert der Verſicherungsſumme ausgeſchrleben, und unſere Kaffe 
autoriſirt worden, die kleineren Beitragsquoten bis zum Betrage von 10 Rthl., 
theils zum Vortheile der geehrten Mitglieder, theils zur Vermeidung oder Vermin⸗ 
derung der Umſtaͤnde und Koſten bei Desinſicirung der eingehenden vielen Geld⸗ 

pakete, durch Poſtvorſchuß zu erheben. Schwedt den 4. Oktober 1831. 
Direktorium der Schwedter Verſicherungs-Vereine. 

8, Rieben. v. Wedell⸗Parlow. Sanger. Koppe. 
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Warnung. Durch einen am 11. Septbr. d. J. in Kaliſch an einem Fracht: 
wagen gewaltſam an der daſigen Zoll-Barriere ausgeuͤbten Anfall von Perſonen, 
welche zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit berufen zu ſeyn wähnten, find 
Hypotheken, Partial⸗Obligationen, Reverſe, Wechſel, Silber, Praͤtioſen und baa⸗ 
res Geld entwendet worden, ein Verkuſt, welcher die Summe von 300,000 
Gulden erreicht. Die Ausüber dieſer Gewaltthat haben ſich aller der 
erwahnten Effekten, wie man beſtimmt weiß, ſammt des Frachtwagens und 
der Pferde bemaͤchtigt. Es wird daher Jedermann gewarnt, die obenerwähnfen 
Gegenſtaͤnde käuflich an ſich zu bringen, beſonders aber auf die nachbenannten Pa- 
piere zu achten, da bereits nach Artikel 124 des Credit-Reglements die gehdrigen 
Maaßregeln getroffen find. Es find die poln. Pfandbriefe sub Lit. B. Nr. 2157. 
2176. 2603. 153487. (4 Stüd); sub Lit. C. Nr. 6446 T. 65761. 79292. 
89384. 104064. 106341. 107502, 109061. 110019, 110086. 140419. 
148920. 150285. (13 Stuck); sub Liti. D. Nr. 22691. 69308. (2 Stück); 
sub Litt. E. Nr. 25972. 45440, 49940. 52750. 73082. 77165, 78460. 
80719. 97429, 98479. 139873. 139086. 139098. 139099. 141698. 
142933. 144580. (17 Stuck); ferner die poln. Part. Oblig. Serie 1291 Nr. 
64502. 64503, 64505, 64507.; Serie 1292 Nr. 64556. 64557, 64558. 
64559. 64560. 64561. 64562. 64563. 64564. 64565. 64567. 64568. 
64569. 64570. 64571. 64572, 64573. Warſchau den 1. Oktober 1831. 
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Ein engliſirtes, dunkelbraunes Reitpferd, 7 Jahr alt, fehlerfrei und zum 
Milifairdienſt beſonders geeignet, ſteht in dem Hötel de Vienne hier zu verkau⸗ 
fen, Nähere Auskunft giebt daſelbſt der Gaſtwirth Herr Nieczkowski. 

Poſen am 17. Oktober 18317. ae 


